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L8V» .

Amtlicher Weit.
Seine Königliche Hoheit tzer Hrsßherzsg haben

Ach unter dem 8. Januar d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Königlich Preußischen Generalmajor z. D. von Fabert
das Kommandeurkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub Höchst ,
ihres Ordens vom ZSHringrr Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Hroßkerzog haben
unter'm 8. Januar gnädigst geruht , den Obereinnehmer
Blödt in Offenbnrgauf sein unterthänigsteS Ansuchen wegen
vorgerückten Alters und Kränklichkeit, unter Anerkennung
seiner langjährigen , treuen Dienste in den Ruhestand zu
versetzen.

AichL-Arnllicher Weil
Telegramme .

1- Wie« , 10. Jan . Meldung der „Polit . Korresp?' aus
Konstantinopel von heute : Die Unterzeichnung des definitiven
russisch ' türkischen Friedens ist längstens im Laufe der nächsten
Woch zu erwarten . AuS Albanien wird ein beruhigender
Umschwung in der Stimmung der Bevölkerung fignalifirt.
Dtn in das Innere der Türkei auswanderndrn bisher in ,
Albanien ansässigen Mohamedanern wird dauernde Befreiung l
von türkischen Militärdiensten angeboten.

-j- Prsth , 10. Jan . Der ungarische Finanzminister hat
ein Uebereinkommen behufs der Einlösung der ungarischen
Schatzanweisungen I !. Emission und zur Deckung seines son .
stigen Bedarfs mit der Kreditanstalt und der Rothschild-
Gruppe abgeschlossen, um die Ausgabe von Goldrente zu
verringern . Zur theilweisen Einlösung der Schatzanwei .
junge» ist die Emission der StaatSdomänen -Anleihe höchstens
zum Nominalbettag von 72 Millionen in Aussicht genom-
men, worüber bestimmte Beschlüsse im Laufe der nächsten
Monate Vorbehalten bleiben .

-j- Paris , 10. Jan . Die Nachgiebigkeit des Bey von
Tunis soll dem Vernehmen nach besonders durch heu Um .
stand hervvrgerufen sein , daß der französische Konsul mit
seiner Abreise drohte und sich anschickte, seine Funktionen
dem spanischen Konsul zu übertragen .

-j- Pari» , 10. Jan . Die „Ag. HavaS" meldet : Nach,
richten MS Wien zufolge wünscht die Pforte, daß da- Man.
bat der rnmelischen Kommission um drei Monate verlängert
werde. Rußland habe angeblich erklärt , e- erheb « gegen diese
Forderung der Türkei keinen Widerspruch, werde aber die
Verwaltung Rumeliens so lange sortführen , bis die neuen
Grundgesetze dieses Lande- promulgirt seien .

-j- Pari » , 10. Jan . Die Unterbrechung de- Eisenbahn .
Verkehr» dauert an verschiedenen Punkten im mittleren
Frankeich noch fort , namentlich bei Dijon , Besanyon und
Orleans . — Die „Rep. franyaije" gibt der Hoffnung Aus¬
druck , daß , nachdem die Streitfrage mit Tunis nunmehr
glücklich gelöst , ein ähnlicher Fall nicht wiederkehrea werde.
Die „Republique " lobt ferner die Festigkeit und schnelle
Entschlossenheit , welche Waddingtou in dieser Angelegenheit
bewiesen habe.

-s- St . PetrrSbnrg . 10. Jan . Der Leiter de» Ministe,
riums de» Innern, Mazow, Hat eine Bekanntmachung er¬
lassen , durch welche ei» Telegramm beS „GoloS " , wonach in
Zaritzin die Pest ausgetreten sein sollte , als vollständig er¬

funden bezeichnet wird . Die Bekanntmachung weist ferner
auf die gegen die Verbreitung der Epidemie ergriffenen Maß¬
regeln hin, erklärt, es sei sonach kein Grund zu übertriebenen
Besorgnissen , und lenkt die Aufmerksamkeit der Zeitungs .
redaktionell auf die Nothwendigkeit einer vorsichtigen Aus¬
wahl ihrer Mittheilungen, da die Veröffentlichung erfundener
Nachrichten die schwerste» Folgen haben könnte.

Deutschland .
Karlsruhe , 10. Jan . Der „Staatsanzeiger " Nr. 2 vom

Heutigen enthält (außer Personalnachrichten ) :
l . Nachrichten über das Post - und Telegra¬

phenwesen .
> il . Verfügungen und Bekanntmachungen der
> Staatsbehörden : 1 ) DeS Ministeriums des In -

nern : s . die Gencralagentur für die Basler Feuerversiche-
! rungS -Gesellschaft betreffend; b . die Bezirks -Thierarzt-Stelle
j in Ettenheim betreffend ; v . die Generalagentur für den Feuer-
! assekuranz- Verein in Altona betreffend; <i . die Vergütung

für Naturalverpflegung betreffend; e. den Hebammenunterricht
in Heidelberg betreffend . 2) Des Finanzministeriums :
die vierte diesjährige Gewinnziehung des Lotterieanlehens der
Eisenbahn -SchuldentilgungS - Kafle zu 14 Millionen Gulden
vom Jahr 1845 betreffend .

/S Berlin , 9 . Jan . Dem BundeSrath ist der Entwurf
eines Gesetzes für Elsaß -Lothringen betreffend die Ausfüh¬
rung der Civil -, Konkurs- und Strafprozeß-Ordnung zuge-
gangen . In der Begründung wird hervorgehoben, daß nach
Einführung der Aenderungen der Landesgesetzgebung nur
vereinzelte prozessuale Bestimmungen überlassen seien , daß es
dagegen die Hauptaufgabe der Landesgcsetzgrhung bleibe , im
Interesse eines einheitlichen Recht-zustandes aus den durch
die Prozeßordnungen nicht betroffenen Gebieten des mate¬
riellen Rechts , sowie der zu der ordentlichen streitigen Ge-
richtsbarkeit nicht gehörenden gerichtlichen Angelegenheiten,
die erforderliche Uebereinstimmung mit den Grundsätzen der
ReichS -Justizgesetze herbeizuführen und überdies für die Ueber-
gangszeit hinsichtlich der vor dem Inkrafttreten der letzteren
bereits anhängigen Sachen maßgebende Bestimmungen zu
treffen. Bei der Gestaltung der einzelnen Vorschriften de-
Entwurfs ist rin Zusammengehen mit den bekannt geworde¬
nen Entwürfen der ApsführungSgrsetze für die übrigen Äe-
biete des französischen Rechts soweit möglich angestrebt wer¬
den. In Uebereinstimmung mit den letzteren geht der Ent-
Wurf insbesondere von der Auffassung aus , daß die Ent¬
scheidung über da» nähere Verhältniß des vo -is civil , wie
des übrigen Landrechts, zu den Reichs -Justizgesetzen prinzipiell
der Rechtsprechung zu überlassen sei . und hat rS demgemäß,
abgesehen von einigen AuSnahmesällen , vermieden, darüber,
welche Vorschriften des Landrechts durch die Reichs -Justiz-
gesetze aufgehoben find oder neben diesen noch fortbestehen,
ausdrückliche Bestimmungen zu treffen. Auf einigen besonder»
Gebieten wird der Entwurf noch durch Spezialgesetze seine Er-än -
zung finden müssen , so.bezüglich der für das Strafverfahren « ^
gen Uebertrrtuug der Forstgesrtze , sowie für dä» Verwaltungs -
Verfahren wegen Uebertretung der Vorschriften über die Er¬
hebung der öfientlichen Abgaben und Gefälle erforderlichen
Bestimmungen . Auch hinsichtlich der Zwangsvollstreckung
in Liegenschaften und de- Verfahrens vor den reichsgesetzlich
zugelaffenen besonderen Gerichten, insbesondere den Gewerbe¬
gerichten , soweit dasselbe einer andern Regelung bedarf, bleibt
die Spezialgesetzgebung Vorbehalten.

In Bezug auf den Stand der Rinderpest in den ver¬
seuchten Orten ist zu berichten , daß dieselbe noch grasfirt im
Regierungsbezirk Gumbinnen in Stadt Stallupöneu , im

Regb . Frankfurt in den Kreisen , Lcbus, Königsberg , Ost-
und Weststernberg , im Regb. Potsdam im Kreise Ober¬
barnim , im Regb. Merseburg an einem Ort des Kreises
Schmeidnitz . Mit Ausnahme von Stallupönen hat sich kon«
statiren lassen , daß die Seuche nach allen Orten durch auf
dem Küstriner Markt gekauftes Vieh getragen ist . Ein großer
Theil der Ortschaften ist bereits für seuchenfrei erklärt , für
andere Orte wird diese Erklärung in den nächsten Tagen
erfolgen können.

-j- Berlin , 10. Jan . Bezüglich des vom Reichskanzler
an Hcn. v . Varnbüler gerichteten , in der ersten Sitzung
der Zolltarif -Kommission verlesenen Schreibens bemerkt die
„Nordd . Allgem. Zrg. " : Dasselbe sei , soweit das Blatt
unterrichtet , an Varnbüler persönlich gerichtet gewesen und
im Interesse der Sache von Varnbüler in der Kommission
vorgelejen worden. Der Inhalt desselben bezeichne im All¬
gemeinen die Kommissionsaufgaben mit Fingerzeigen für den
Vorsitzenden und berühre nebenbei die Frage der Tabakbe¬
steuerung , ohne jedoch, wie irrthümlich behauptet werde, daS
Monopol an die Spitze zu stellen . Schreiber stelle nur das
Material der Tabakenquete zur Verfügung der Tarifkommis -
sion und gebe derselben anheim, weiteres Material für die
Tabakfrage zu fordern , resp . beizuschaffen . Die sonst in
den Zeitungen umlaufenden Angaben über den Inhalt des
Schreibens seien Kombinationen .

-s Berlin , 10. Jan . Gegenüber der Behauptung, daß
die Mittel zur Remuneration Kögel'S und Baur 's für ihre
Thätigkeit im Oberkirchenrathe dem Dispositionsfonds des
Kultusministeriums entnommen würden, schreiben die „Nordd.
Allgem . Ztg ." und die „Post " : Diese Annahme erledige Kch
damit, daß der Fonds des Kultusministeriums lediglich für
dessen Zwecke bestimmt sei und grundsätzlich nicht für Zwecke
de» Oberkirchenraths , der seinen eigenen Fonds habe, ver¬
wendet werde. Uebrigrns sei der Dispositionsfonds de-
KultusministerumS kein geheimer ; die Rechnungen würdm
von der Oberrechnungskammer geprüft und dem Landtag
vorgelegt .

-j- Berlin , 10. Jan . Das Kriegsgericht in der Ange¬
legenheit des „Großen Kurfürst« tritt voraussichtlich Ende
dieses Monats zusammen. Die über diese Sache umlaufen-
den Nachrichten sind vielfach unrichtig , namentlich die An¬
gabe, dchz das Kriegsgericht beim dritten Armeecorps abge-
haltrn werden solle ; dasselbe wird vielmehr voraussichtlich
bei dem Gardecorps abgehalten, d . h . der Kommandeur des
Gardecorps wird Gericht-Herr. Die Ernennung der Mit¬
glieder de- Kriegsgerichts wird dadurch iu keiner Weise be¬

schränkt, indem solche selbstverständlich auch aus andern Krei¬
sen als dem Gardeoorps entnommen werden können.

f Berlin , 10. Jan . Abgeordnetenhaus. Der Gesetzent¬
wurf betreffend die Dienstverhältnisse der GerichtSschrewer
wird an die Kommission für die Justiz -AuSsührungSgefetze
verwiesen, ebenso der Gesetzentwurf betr. die Kompetenzion .
fijkte zwischen Gerichten und Verwaltungsbehörden , letzterer
nach einer längeren Debatte , in welcher LaSrer und Wkndt -
horst (Bielefeld) den Entwurf eingehend bekämpfen . An die-
selbe Kommission werden gewiesen : die Gesetzentwürfe betr.
die gerichtlichen Verfolgungen wegen Amtshandlungen Md
betreffs Abänderung vom Bestimmungen der Disziplinar-
gesetze. Der Entwurf der SchiedSmannS-Ordnung wird in
erster Berathung nach kurzer Debatte auf Antrag Löwen-
fiein 'S einer Kommission von 14 Mitgliedern überwiesen.

Hixrauf wird die gestern abgebrochene zweite Berathung
de» Gesetzentwurfes betreffs der richterlichen Mitglieder - er
Grundsteuer- Entschädigungskommission durch Annahme de»

Ke» Kläcke ei» 'Ufa»*.
« Man »0» E^ Brabbon .

(Fortsetzung an» dem Hauptblatt : « r. 8.)
De» «indes Liebe iß -seh, süß für »I« junge Mutter , fUbß inmitten

ihDê Verperifinng; r« ist aber kein heilender Balsam für ihre tieseu.
brennenden Wunde». - Eo Ne« st», « eser süße « leine , denkt siebet-
nahe verwundert ; denn r» erscheint ihr etwa» wunderbar , daß sie
irgend IMand «teste rinPtfiöße» »er« « , , da e» ihr nicht gelungen ist ,

NstchvHwwtMu 'S « wtzitag »" erhalt«, —, nicht gelange« , . trw,d«n sie
7 »Mh « In die Sünde der Abgötterei verfallen iß. « och bleibt ihr

Hm» Vater» ruhig« Zuneigung und « nth 'v tiese, irmige Liebe, Sind
'««es» «ich» etwa» ? « chs di, h«i« Mhliche Liebe , der Fried « « aw da»
- Kille Glück jever Tag», ehe si» Hermaa« gekannt, scheinen Ihr fasern
— »einahe zu fern für dir «dinnernng, al» hätten Ke , a einem ganz
« deren Dasein gehört l Sie vermag . »heute kyioenLrast -uSÄdem
Gedanke» an die Heiwath und die heiwdthliche Bebe ga schöpfen .

« erden « och und d«? Squire Hermann'» Falschheit erfahren ?
^Diese Frag« belügt sich Ldich» al» ein neuer Schrecke » »ns. Ni « lange
wird sie seine Erniedrig»», verbergen — da». Gehrimniß seiner
Schuld' bewahren könne» ? « icht lmigr , fürchtet sie . Jene , die sie
j, lieb« , "werden »« ihr Schicksal besorgt sein. Sie » erden ihre»
Satten TrcNksigleit entdecken »nd sie wird ihren Zorn ^ gen ihn . ihre
« erwnndernn » tdber seioe -Niedrigkeit tregen « üffeu. Jeder La, wird
»er Laß ihrer Sorgen neue hinznsicheu. Fiir einen «nmmer, wie de»
ihrige», gibt e» keinen Trister, al» den Tod .

Geld» «v »trseM Nechmittagr lammen neue Unnounrhmlichkeiten,

kleine Verdrießlichkeiten, denen gleich, welche irgend einen « men , ver¬
stümmelten, mit dem « ade gerichteten Wicht stechen . Dir Handels¬
leute der Nachbarschast haben aas irgendwelche Weise Sande von dem
Uugewitter erhalten, welche» über Bridge -Ead -House hereingebrachea
ist. Sie schicken ihre kleinen Rechnungen «in und harren gleich der
Antwakt auf ihre Ansuchen . Sie werden unverschämt and zudring¬
lich. Vorladungen flattern von allen Seiten herbei , Waffertaxe ,
Xrmeusteuer und Gasrechnungen . Trotzdem Mr . nab Mr». Westroy
so viel , baare» Selb »»»gegeben haben , scheine» fit Alle» schuldig ge¬
blieben za sein .

Edith,'» Entsetzen vor dem Hause nimmt zn, je nachdem diese , An¬
griffe zahlreicher werde « , »nd endlich beschließt sie ihre Flucht . Sie
will da» Kind unb seine Wärterin mit stch nehmen und sich in irgend
eine keine, ruhige Wohnung iu dem nahen Wimbledon zurückzirhe«,
wo sie , wenigsten» vor den Angriffen unverschämter Blänbiger ge¬
sichert, ruhig leben kann , wo sie stch vor jeder Möglichkeit » eiterer
Zudringlichkeit Seiten» Mr. Lyndhurst'» geschützt weiß, « jemand al»
Selina soll da» Eeheimuiß ihre» Zufluchtsorte» kennen.

Sie fragt da» treue Mädchen » egen de» Schritte » nm « ath , und
Seliaä stimmt mit dessen LuSfShrung :stbereia .

- «Alle» ist besser für Sie, . al» sich hier zu Lade zu, Ängstigen unb
z». ärgern , guäd'gr Fran ' , . sagt Selina . »Die Scheuert»»» kann mir

>Gesellschaft leisten . Ihn . Mann ist gsade außer Stelle», »ad M» einer
gntew Matzlzeit willen wird sie pwiß gern kommen, lsad , Abend»
Sana ich Ihnen alle etwa rinlanjeadea Briese hinüberbripgeu. Ich
habe daun gleich einen SpaPtigang."

Mr». Westroy besitzt selbst eine kleine Summe , außer einer Zehn.
psnnd-Nate , «in Theil der Summe , »elche ihr Mr». Brandreth'»
lkasfirer om Samstag übersandt hat . Die zehn Pfund will fix Selina
kaffen . Ihre eigenen geringen Mittel «erden zum Lebensunterhalt in
Wimblebvn genügen. Da» Erste aber , war fie zn thun hat, ist, eine
behagliche Wohnung zu finden, und fie beschließt , morgen «ach dem
Dorfe droben auf dem Hügel zu fahren. Sie kann den Wage« iu

- irgend einem Gasthaus« an der Laadstraß « zurücklaffen und za Fuß
nach Wohnungen suchen , damit ihr »ntscher später außer Staudi sei,
ihren Wohnort anzageben.

Wie verhaßt , — wie »Heuer erscheint ihr diese» Hau » , der Schon-
platz ihre» kurzen ehelich, « Leben» ; verhaßt um de» entsetzlichen , das-

:,srlbr betroffenen Unglücke» willen, — «Heuer wegen der Erinnerungen
. an selige , entschwundene Tage.

Sie nimmt Hermann '« uwhergestreate Bücher auf und küßt eine»
nach dem «aderen .

„Ach, Lhrnerster , ich habe dich »«. zärtlich geliebt, " sagt sie . „und
d» bist meiner Liebe « üb« geworden . Sie erschien s, gewöhnlich, na -
sycht geboten, oh»» Maß gegeben !" »

Sie entsinnt stch einer Stelle in Devereux , welche Zou ihr und
Hermann an Me « glücklichen Abende am lkamillfeuer^ besprachen

, warben ist.
„Der iSdtlichste Fein» der Bebe ist weder der Wechsel , «ach da»

Unglück, »och die Eifersucht , noch der Zorn, n»ch. jrg,ad etwa» » » , «
au»t »er Leidenschaft entsproßt oder »an de» Schicksale hryührt . Der
tödlichste Fein » »er Bebe ist bie.Gewahnhrit." (Fortsetzung folgt .)



Entwurfs erledigt und der Gesetzentwurf wegen Aufnahme
einer Anleihe für Verbesserung der märkischen Wasserstraßen
der Budgctkommijsion überwiesen. Sodann folgt die Br-
rathung des Etats des Kultusministeriums. Die Ein¬
nahmen werden ohne Debatte genehmigt. Bei Titel I des
Ausgabenetats (Ausgaben für den Minister) verbreitet sich
Windthorst (Meppen ) in längerer Rede über den Kultur¬
kampf und schließt mit den Worten : der Kaiser wünsche , daß
dem Volke die Religion erhalten werde; die bevorstehenden
Debatten würden beweisen , wie das Kaiserwort im Kultus¬
ministerium gedeutet werde. Kultusminister Falk erwidert :
Auf den zuletzt gehörten Vorwurf war ich gefaßt und be¬
halte mir vor , demselben im Laufe der Debatte ernst in's
Gesicht zu sehen. Einzelne Beschwerden sollen , wie dies in
früheren Jahren geschehen, geprüft und wo nöthig ihnen ab¬
geholfen werden. Was die prinzipiellen großen Gesichts¬
punkte betrifft , so habe ich mich vor einigen Wochen
deutlich ausgesprochen und habe dem nichts hinzuzufügen ,
als die Versicherung , daß sich seitdem nichts geändert
hat und Alles so bleiben werde, wie cs damals war. Der
Friede liegt in der Hand des Zentrums ; die Regierung
will ihn ; fangen Sie nur an , diesem Willen zu vertrauen
und dem Staate zu folgen , dann werden wir dem Frieden
nicht nur nahe sein , sondern mitten darin. Ein Ihren In¬
teressen dienendes Organ , die Augsburger „Postzeitung " , er-
klärte , es wolle dahin arbeiten, das Wohl der Kirche zu er¬
streben mehr durch Förderung ihrer ewigen Interessen als
durch Verschärfung und Verbitterung deS Kampfes im Vater¬
lande . Beherzigen Sie diese Worte ! — Nach einer meist
von Mitgliedern des Zentrums geführten Debatte wird
Titel l des Kultusetats bewilligt . — Fortsetzung der Be-
rathung morgen .

N . München , 10. Jan . Von dem Abg. SchelS und
Genossen ist folgender Antrag , betreffend die Ertasfunz
von Wuchergesetzcn , eingebracht worden : „Die Kammer
wolle beschließen : Es sei an Seine Majestät den König die
allerehrfurchtsvollste Bitte zu richten, Allerhöchstdieselben wollen
geruhen , dem k. Staatsministerium den Auftrag zu ertheilen,
ungesäumt beim BundeSrathe zu beantragen , daß dem Reichs¬
tage der Entwurf eines Gesetzes vorgelegt werde, durch wel¬
ches das Reichsgesetz vom 14. Nov. 1867, betreffend die
vertragsmäßigen Zinsen , und Art. 1 der allgemeinen deut¬
schen Wechselordnung dahin abgeändert werden, daß Maß¬
regeln gegen den Zinswucher getroffen werden und die
Wechselfähigkeit auf Kaufleute (Art. 4 des deutschen Handels¬
gesetzbuchs ) beschränkt werde, insofern sie im Handelsregister
(Tit . tll . l . i .) eingetragen find . " — Der König hat die
durch Urtheil des Schwurgerichts -Hofes von Niederbayern
vom 16. Nov . 1878 gegen die SöldnerSwittwe Kreszenz
Fischer von Gaishofen wegen des an ihrem Ehemann »er-
übten Verbrechens des Mordes ausgesprochene Todesstrafe
aus Gnade in lebenslängliche Zuchthausstrafe gemildert. —
In Schweinfurt bittet die 'protestantische Geistlichkeit in einer
Eingabe die Regierung , die Genehmigung zur Umwandlung
der Schweinfurter Schulen in Simultanschulen zu versagen.
— Durch das gestern verkündete Urtheil des k. Bezirksge¬
richts Fürth wurde gegen Appcllgerichts- Rath Hauck von
Bamberg wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit auf 1 */,
Jahr Zuchthaus erkannt .

Oesterreichifche Monarchie .
Zs Wien , 9. Jan . Es verlautet heute mit Bestimmt¬

heit, daß der Kaiser von Rußland den Fürsten von Monte¬
negro aufgefordert hat, sich zu keinem Schritt Hinreißen zu
lassen, der der friedlichen Ausführung der zu Gunsten Mon¬
tenegros stipulirten Gebietsabtretungen vorgreifen möchte.
Alle Mächte seien darin einverstanden , daß die Pforte auch
diesem Theil des Vertrags buchstäblich gerecht zu werden
habe, und die Pforte selbst weigere sich der betreffenden Ver¬
pflichtung nicht ; um so gebotener erscheine es deßhalb , nicht
neue blutige Komplikationen zu schaffen , welche den vielleicht
verzögerten , aber sichern Erfolg kompromittiren und in ihrem
Fortgang möglicherweise neue Gefahren für den allgemeinen
Frieden gebären könnten.

Wien , 10 . Jan . Andrafsy konferirte gestern längere Zeit
mit Fürst Auersperg; die Besprechung wird heute fortgesetzt .
Auersperg erklärte sich bisher außer Stande , die KabinetS-
bildung zu übernehmen , doch glaubt man , daß er einer er¬
neuerten Aufforderung des Kaisers folgen werde. (F . Z .)

Schweiz^
Bern , 8. Jan . Wie seiner Zeit mitgetheilt , wurde bei

der zweiten Versteigerung der zum Minimalwerthe von
133,000 Fr . - geschätzten Rtgi - Scheideck -Bahn Seitens der
Rigi - Vitznau -Gesellschaft mit Verpflichtung des Fortbetriebs
nur 10,000 Fr . geboten. Wie erwartet, hat das Bundes¬
gericht, welche« in einem solchen Falle zu entscheiden hat,
dieses Angebot nicht angenommen , sondern den Maffenver -
waltcr mit Anordnung einer dritten Versteigerung aus Ab¬
bruch der Bahn beauftragt, weil es bei der großen Differenz
deS Angebots und des aus Abbruch berechneten SchätzungS -
wrrtheS der Bahn seine Annahme gegenüber dm Pfand-
gläubigern nicht für gerechtfertigt findet.

Frankreich.
Paris , 9. Jan . Nicht zwei , sondern drei Gruppen

der Linken des Abgeordnetenhauses haben sich gestern be-
rathen, wobei freilich zu berücksichtigen ist, daß Mancher von
den Abgeordneten zwei Gruppen zugleich angehört ; eS waren
die äußerste Linke, die republikanische Union und die eigent¬
liche Linke . In der letzten Fraktion führte der eben zum
Senator gewählte Hr. Abgeordnete Leblond den Vorsitz, der
im Geiste Gambetta's aufs Neue zur Mäßigung und steten
Berücksichtigung der großen Mehrheit des Landes ermahnte.
In allen drei Gruppen beauftragte man die Vorstände , sich
unter einander und mit dem Vorstande des linken Zentrums
über die zunächst zu unternehmenden Schritte zu verständi¬
gen. Die Absicht ist, wenn möglich , ein Programm zu ver¬
einbaren , welches man dem Ministerium noch vorlegen könnte,
ehr dasselbe mit seiner angekündigten Deklaration vor die

Kammern tritt. Dies: Unterhandlung dürfte einigermaßen
mühsam werden.

Der „Avenir militaire" hält eS für so gut wie gewiß, l
daß der Kriegsminister , General Borel, zurücktreten, durch
den Präsidenten der Festungskomitv 's , Divisionsgeneral
Favre, ersetzt und diesem der Divisionsgeneral Davoust, bis¬
her Befehlshaber der 13 . Infanteriedivision , als General-
stabS - Chef beigegeben werden wird .

Die amtliche „Statistique de la France" gibt über die
Zahl der gegenwärtig in Frankreich wohnhaften Fremden
folgende interessante Ausschlüsse : Die Gesammtzahl beläuft
sich auf 801,754 Köpfe , d . i . 2,17 Proz . der ganzen Be¬
völkerung, während das Verhältniß im Jahr 1851 1 .06 und
im Jahr 1872 2 .03 betrug . An der Spitze stehen die Bel¬
gier in Stärke von 374,498 , wovon 244,143 auf das
Nord-Departement und 40,816 auf das Seine-Departement
entfallen . Dann folgen die Italiener mit 165,313 (haupt¬
sächlich in Marseille , Nizza und Paris ) , die Spanier mit
62,437 (vorwiegend in den Niederpyrenäen und in Paris ) ,
die Schweizer , auf viele Departements vertheilt , mit 50,203 ,
nun erst die Deutschen, deren Zahl seit 1866 um 38 Proz .
abgenommen hat , mit 50,028 , wovon 21,834 Paris und
Umgebung bewohnen, weiter die Engländer mit nur 30,077
(vorwiegend in Paris , Nizza, Pau und einigen nördlichen
Departements) . Wir vermissen in der Liste die Zahl der
Oesterreicher und Ungarn und erfahren nur noch , daß die
fremden Amerikaner, Russen, Skandinaven, Rumänen und
Asiaten fast nur in Paris , die Griechen, Türken und son¬
stigen Levantiner auch in Marseille in größerer Anzahl zu
finden find .

cf Paris , 10. Jan . Gestern , meldet der „Rappel " , find
die Vertreter der Gruppen der Linken des Abgeordneten¬
hauses bei Hrn. Leblond, dem Präsidenten der republika¬
nischen Linken , zusammengetreten . Im Ganzen waren 21
Mitglieder erschienen , nämlich von der äußersten Linken , der
republikanischen Union und der eigentlichen Linken die Abgg.
Louis Blanc , Madier-Montjau , Lockroy , Clömenceau, Flau«
quet, Brisson , Allain- Targe , Renö, Gablet, Gatineau, Mar-
cellin Pellet, Leliövre, Brelay , Dreo, Albert Grövy, Tirard ,
Camille See und Leblond, denen sich dann im Namen des
linken Zentrums auch die Abgg. Senard, Ribot, Franck -
Chauveau und Renault -Morliore beigesellt hatten . Der
Meinungsaustausch über die allgemeine Lage, die anzustre¬
benden Reformen und sonstige Veränderungen währte 2 ' /,
Stunden . Ein eigentliches Programm zu entwerfen oder
sonst einen Beschluß zu fassen war die Versammlung nach
dem ihren Mitgliedern ertheilten Mandate nicht berufen.
Einstimmig wurde aber darin die Nothwendigkeit aner¬
kannt , die innige Uebereinstimmung aller republikani¬
schen Gruppen, der man schon so viele Erfolge zu danken
gehabt hat, um jeden Preis aufrecht zu erhalten . Zuletzt
wurde Hr. Leblond beauftragt, sich zu dem Ministerpräsidenten
Dufaure zu begeben , diesem die Gesinnungen der republi¬
kanischen Fraktionen der Kammer darzulegen und ihn um
Aufschlüsse über die Pläne der Regierung anzugehen. Hr.
Leblond wird heut von dem Siegelbewahrer empfangen wer¬
den und dann sogleich seinen Kollegen über daS Ergebniß
dieser Unterredung Bericht erstatten , worauf jede der vier
Gruppen der Linken morgen eine Plenarversammlung abhal¬
ten soll.

Wenn im Uebrigen der „National " , der „ Soir " und einige
andere Blätter schon den vollständigen Inhalt des ministe¬
riellen Programms anzugeben in der Lage sein wollen,
so bedarf es nach dem Vorstehenden keiner Ausführung, daß
man eS hier nur mit mehr oder weniger begründeten Ver-
muthungen zu thun hat. ?ro iolormstioos wollen wir in»
deß kurz die Hauptangabe des „National " , welcher direkte
Inspirationen von dem Minister des Innern empfängt , zu-
sammensassen. Die Erklärung des Hrn. Dufaure (nach einer
anderen Lesart soll eS eine Botschaft des Präsidenten der
Republik werden) sollte den nachfolgenden Inhalt enthalten :

Da - Personal der Justiz , der au - wSriigen Angelegenheiten und
der Finanzen soll einer durchgreifenden und baldigen Musterung im
republikanischen Sinne unterzogen werden . Hinsichtlich der Commune-
Bervrtheilten soll eine Amnestie , wie sic der „Moniteur " kürzlich
entwickelte , also mit Ausnahme der HanpträdelSsührer und der ge¬
meinen Verbrecher , erlaffen und für die oontuwaess ein besonderer
Gesetzentwurf eingereicht werden. Was die Handelsverträge
detrifft , so will die Regierung den Entschließungen des Parlament »
nicht vorgreifen und dasselbe zunächst ausfordern , die Ausarbeitung der
Zolltarife zu beschleunigen, indeß schon jetzt erklären, daß eS nicht in
ihrer Absicht liege , auf eine rückgängige Bewegung im Sinne de»
Schutzzoll- System » hinzuwirken. Der Minister de» Innern soll «inen
S - setzentwurs über die SyndikatStammern , welcher diese für
die Arbeiter « »!» so wichtige Frage in echt demokratischem und zugleich
konservativem Sinne (?) regeln wird , ferner daS lang erwartete orga¬
nische Gemeindegesetz »nd eine Borlage zur Reform de»
GesängnißwesenS einbringen . Die Gendarmerie soll ,
wa» den Sold und die Beförderung angeht , beim Krieg- Ministerium
verbleiben , sonst aber unter der Autorität de» Minister » de» Innern
stehen und an Stelle de» Reglement » von 1854 , welche» sie zn einem
politischen Werkzeug in den Händen einer dikiatorialea Gewalt herab-
« ürdigte, eia neue» und liberale » Reglement erhalten . Aus dem Ge¬
biete de» Unterricht » soll 1) der Elementarunterricht
unentgeltlich und obligatorisch (nicht aber auch konfesfionSlo » I) ; 2)
der Gebrauch der ObSdienzbriese für die Kongregalionisten an
Stelle der staatlichen Diplome für den Lehrberuf akgeschaffi ; 3) dem
Staate das auischließliche Recht der Verleihung der Grade
wiedergegeben und 4) da» Gesetz über Zusammensetzung und Befug-
nifse de » UnterrtchtSräth » revidirt werden.

Auf die Frage der Gendarmerie kommt der „National "
dann noch in einer anderen Note zurück . Eine Haupt¬
schwierigkeit , sagt er, liege in der Rekrutirung dieser Elite-
truppe , deren bisheriger Sold nicht auf der Höhe der an sie
gerichteten Forderungen stehe. Man wolle , um diesem Nebel
abzuhelfen , die Obersten und Oberstlieutenants der Gen¬
darmerie ganz abschaffen und die dadurch erwirkte Ecsparniß
dem Rest der Truppe zu Gute kommen lassen.

Badischer Haudrag.

Karlsruhe , 11 . Jan . 68. öffentliche Sitzung der Zwei¬ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey.Am Regierungstische : Präsident des Finanzministeriums
Geh . Rath Ellstättcr , Ministerialrath Dr. Arnsperger ,
später Präsident des Ministeriums des Innern Stösser .Das Sekretariat zeigt den Einlauf einer Bitte des
pensionirten Hauptlehrers Münzesheimer von Rohrbach, z. Z.
in Worms , um Erhöhung seines Ruhegehalts an.

Ministerialpräsident Ellstätter legt sodann dem Hauseeinen Gesetzesentwurf vor über die Umwandlung des 5proz .
Anleihens der Eisenbahn - Schuldentilgungs- Kaffe in ein sol¬
ches mit niedrigerem Zinsfüße, welche Vorlage der Budget¬
kommission überwiesen wird .

Ebenso erfolgt auf eine Anfrage des Vorsitzenden und
nach Befürwortung durch den Abg . Friderich Zuweisung
des gestern vorgelegten Gesetzentwurfs „ die Besoldungen der
Richter betr." an die Budget- , statt an die Justizkommisfio ».

In die Kommission für daS Gesetz über die Ablösung der
auf Privat- Rechtstitel beruhenden Verpflichtungen znm Bau
und zur Unterhaltung von Schulhäusern, sowie zur An-
schaffung von Gegenständen zum Schulgebrauche find, wie
der Vorsitzende mittheilt , die Abgg. Seybel , Strübe ,
Schoch , Noppel und Fauler gewählt . Ein Antrag
des Abg. Seybel auf Verstärkung der Kommission um
zwei Mitglieder findet Annahme und bei der sofort vorge¬
nommenen Wahl gehen aus der Urne die Namen der Abgg.
Schmidt und Lender hervor.

ES folgt die Wahl eines Mitglieds der Budgetkommis-
sion an Stelle des dahingeschiedenen Abg. Paravicini ; ge¬
wählt wird der Abg. Kiefer .

Die Tagesordnung führt zur Berathung der von den Ge¬
meinden Jttlingen und Konsorten gestellten Bitte um Ab¬
änderung des § 42 des Gesetzes vom 31 . Juli 1848 „die
Ausübung der Schafweiden betr. " ; der Zweck der Petition
geht auf eine Aenderung des Gesetzes in der Richtung , daß
für den Beschluß, Gemeiude- Schafweiden ein- bezw . fortzu-
führen , nicht mehr Einstimmigkeit aller Güterbesitzer, sondern
nur Stimmenmehrheit erfordert werde. Zur Begründung
werden theils Rücksichten der Landwirthschaft , theils finan¬
zielle Vortheile für die Gemeinden geltend gemacht.

Abg. Frank von Buckenberg erstattet Bericht und bean¬
tragt Namens der Majorität der Petitionskommission , die
Petition der Regierung zur Kenntnißnahme zu überweisen.

Von den Abgg. Schmidt , Pflüger und Bär wird
der Gegenantrag auf Uebergang zur Tagesordnung gestellt .

In der sich anschließenden Debatte erklärt Ministenalrathvr. Arnsperger , die Regierung werde, falls der Kom¬
missionsantrag Annahme finde, die . schon mehrfach ventilirte
Frage nochmals mit aller Sorgfalt prüfen ; eine Entschei¬
dung zu Gunsten der Petenten lasse sich übrigens nicht wohl
vorausschen . Maßgebend für die Beurtheilung könne nicht
die finanzielle Seite der Sache , sondern nur die Erwägung
sein , ob das Interesse der Landwirthschaft die erbetene Ge -
fetzesänderung erfordere ; hier seien aber die Anschauungen
der Sachverständigen so verschieden , daß es sich nicht recht -
fertigen lasse , auf Grund derselben eine die Freiheit des
Privateigenthums so sehr beschränkende allgemeine Maß¬
nahme zu treffen . Wenn in einzelnen Gegenden in der
Einführung » resp . Fortführung von Gemeinde- Schafweiden
wirklich ein evidenter Bortheil für die Güterbesitzer liege,dann werde wohl in allen Fällen schon auf Grund de« be¬
stehenden Gesetzes deren Einführung erfolgen.

Bei der Diskussion sprechen die Abgg. Wucherer und
Roder für den Kommisfionsantrag , die Abgg. Schmidt ,Friderich und Bär für den Antrag auf Uebergang zur
Tagesordnung, welch letzterer bei der Abstimmung Annahme
findet .

Ministerialpräsident Stösser legt sodann dem Hause die
Men über die im 8 . Wahlbezirk — St . Blasien — vor¬
genommene Abgeordnetenwahl vor . Zur Prüfung derselben
ziehen sich die Abtheilungsvorstände zurück , nachdem zu die-
fem Behufe die Sitzung aus eine Viertelstunde unterbrochen
wurde. Nach ihrer Wiedereröffnung erstattet Abg. Kiefer
Bericht und beantragt Namens der WahlprüfungS-Kommis-
fion, die Wahl für unbeanstandet zu erklären , welchen An-
trag daS Haus zum Beschlüsse erhebt .

Hierauf wird die Sitzung geschloffen .

Abgeordnetenwahl
« retten , 11 . Jan Bei der heute stattgehabteu Wahleines Abgeordneten zum Landtag für den 39 . Wahlbezirk

wurde Gutsbesitzer Jakob Walz von Gondelsheim mit 118
von 119 abgegebenen Stimmen gewählt.

Badische Chronik .
Karlsruhe , 11 . Jan . Durch das Reichsgesetz vom 2.

Juni 1878 wird den Inhabern des Eisernen Kreuzes erster
Klasse , welche dasselbe im Kriege gegen Frankreich 1870/71
in den unteren Chargen bis zum Feldwebel einschließlicherworben haben, vom 1 . April 1878 ab eine Ehrenzulagevon monatlich drei Mark gewährt . Diese Ehrenzulage er¬
halten unter gleichen Voraussetzungen auch die Inhaber deS
Eisernen Kreuzes zweiter Klaffe , wenn sie zugleich daS
Königlich preußische Militär- Ehrenzeichen zweiter Klaffe oder
eine diesem gleichzuachtende militärische Dienstauszeichnung
besitzen, welche entweder in einem der seit 1866 mit Preußenverbundenen LandeStheile vor der Vereinigung oder in einem
der anderen Bundesstaaten vor dem Kriege 1870/71 ver-
liehen worden ist . Die Ehrenzulage wird auf Lebenszeit
gewährt und unterliegt nicht der Beschlagnahme . Das An¬
recht darauf erlischt mit einem Strafurtheil , welches den
Verlust der Orden zur Folge hat .

Durch Kaiserliche Verordnung vom 19 . November v. I .
find als dem Königlich preußischen Militär - Ehrenzeichen
gleich zu achten bezeichnet worden : Das im vormaligen



Königreich Hannover turliehene Allgemeine Ehrenzeichen mit
der Inschrift „Kricgerverdicnst", insofern es für Tapferkeit
im Kriege verliehen worden ist ; das im vormaligen Kur-
fürstrnlhum Hessen verliehene Militär-B-rdieMreuz (von
Silber ) ; das Königlich Bayerische Militär-Verdienstkreuz, die
Königlich Bayerische silberne und goldene Militär-Verdienst¬
wedaille, die Königlich Sächsische silberne und goldene Mili-
tär Verdienstmedaille des Militär-St ..Heinrichsordens; die
Königlich Württembergische silberne Militär- Verdienstmedaille ;
die Großherzoglich Badische Verdienstmedaille
am Bande der militärischen Karl - Friedrich - Ver -
dienstmedaille ; das Großherzoglich Hessische silberne
Kreuz des Verdienstordens Philipps des Großmüthigen;
die Großherzoglich Hessische goldene Verdienstmedaille des
Ludwigsordens mit der Inschrift „Für Tapferkeit "

; das
mit dem Großherzoglich Oldrnburgischen Haus- und Ver¬
dienstorden verbundene Allgemeine Ehrenzeichen mit gekreuz .
ten Schwertern ; das mit dem Herzoglich Braunschweigischen
Orden Heinrichs de« Löwen gestiftete Verdienstkreuz erster
und zweiter Klasse , insofern es für Tapferkeit im Kriege
verliehen worden ist, und in gleichem Falle die dem Herzog¬
lich Sachsen . Ernestinischen Hausorden afsiliirten Ehren¬
zeichen , nämlich das Verdienstkceuz, die Verdienstmedaille in
Silber und in Gold .

Zur Ausführung des Gesetzes hat das Königlich Preu¬
ßische Kriegsministerium Folgendes bestimmt :

Die Ehrenzulage ist monatlich postniuneranäo zahlbar.
Die Zahlung derselben erfolgt durch die Corps-Zahlungs¬
stellen , und zwar an alle Empfangsberechtigte , soweit die¬
selben Militärpersonen des Friedensstandes sind unter Ver¬
mittelung der zuständigen Truppenkassen , an alle übrigen
Empfangsberechtigten unterVermittelung der Kassen der Orts¬
behörden bis einschließlich der Regierungs- rc. Hauptkassen .
Die Zahlung ist nur zu leisten gegen Vorzeigung eines die
Empfangsberechtigung bescheinigenden Legitimationsattcstes
und gegen Aushändigung einer vollständigen über die Zah¬
lung des Betrages aus der betreffenden CorpS -Zahlungs -
stelle lautenden Quittung , auf welcher die Unterschrift und
das Leben, sowie der Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte des
Empfängers durch den Truppentheil bezw. die Ortsbehörde
bescheinigt ist . Behufs Erlangung dieses Legitimationsattestes
haben sämmtliche nach dem Gesetze zum Empfang der Ehren¬
zulage berechtigten Inhaber des Eisernen Kreuzes von
1870/71 , und zwar soweit dieselben zu den Militärpersonen
des Friedensstandes gehören , auf dem militärischen Dienst¬
wege , alle übrigen durch Vermittlung derjenigen Bezirks¬
kommandos , in deren Kontrolbezirk ihr Wohnsitz belegen ist,
die Befitzzeugnisse über die zum Bezüge der Ehrenzulage be¬
rechtigenden Dienstauszeichnungen unter Namhaftmachungder
Kaffe, aus welcher sie die Zulage zu erheben wünschen, den
General-Kommandos ihres Corpsbezirks einzureichen. Em¬
pfangsberechtigte, welche ihren Wohnsitz außerhalb des Mi¬
litärverwaltungs- Bereichs von Preußen haben , reichen ihre
Befitzzeugnisse den ihnen nächstgelegenen Bezirkskommandos
ein . Die Generalkommandos stellen nach Prüfung der
Befitzzeugnisse bei Rückgabe derselben jedem Empfangsberech¬
tigten ein Berechtigungsattest aus . Empfangsberechtigte ,
welche ihren Wohnsitz wechseln und demgemäß die Zulage
aus einer andern als der ursprünglich namhaft gemachten
Kaffe zu erheben wünschen , haben dies behufs der erforder¬
lichen Uebertsagung der Intendantur desjenigen Corpsbezirks ,
in welchem sie ihren bisherigen Wohnsitz gehabt , anzuzeigen
bezw . durch die Ortsbehörden anzeigen zu lassen. Geht ein
Empfangsberechtigter in'S .Ausland, so wird die Zulage von
derjenigen Intendantur zahlbar gemacht, in deren Bezirk er
zuletzt seinen Wohnsitz gehabt und die Zulage empfangen hat.

Zum Empfang der fraglichen Ehrenzulage Berechtigte
werden die hiernach erforderlichen Schritte vorzunehmen haben.

s . Karl » ruhe , 10. Jan . Kaum hat die Nachricht von dem
übrigen- glimpflich verlaufenen Diebstähle de» Postbeutel» in Mann¬
heim di« Runde durch die Tage»blStter gemacht , so ist schon wieder
von einem derartigen Falle zu berichten. E» handelt sich diesmal
darum , daß in dem Psstbeutel von Morbach vom 8 . d. M . auf die
Bahnpoft Würzbnrg - Heidelberg verschiedene Veld- und Einschreibe¬
briefe sich bei der Oeffnung desselben nicht vorsanden. Er fehlte ins¬
besondere ein Veldbrief mit Werthangabe von 12,0(10 M , in welchem
n. > . folgende Obligationen der Ver . Staaten von Nordamerika sich
befunden haben sollen : rin Stück Nr . 1066 vom Jahre 1861 über
1000 Doll . , zwei Nr . 45177 und 45 (78 vom Jahr 1861 über je
500 Lall ., drei Nr . S4S74, 87221 , 108704 vom Jahr 1867 über, je
500 Doll ., und 5 Stück Nr . 48850 . 90208 , 98820 , 107279 , 204113
vom Jahr 1867 . über je 100 Doll ., zusammen 4000 Dollar .

Vielleicht dient diese kurze Notiz dazu, aus das riwiige Borkommeu
dieser Papiere aufmerksam zu mache» und da» Publikum vor Schaden
zu bewahren.

Ettlingen , 10. Jan . (M. L.) Ja der gestrigen Sitzung de»

BürgerauSschufse» wurde u . A. über die EntlafsuugSgesuche der Herreu
GemeinderSthe Becker , Findling , Haa» , Hau, , Heß , Hotter , Maier
und May Beschluß gefaßt. Rmh langer , sehr lebhafter Beralhun ,
wurde befchlofsen , daß die SntlafsungSgesuche , mit Ausnahme de »,

jenigeu des Hrn . Hotter , nicht za genehmige» seien , weil die ange-

gebeaen Motive nicht als stichhaltig anerkannt wurden .

^ Heidelberg , 10. Jan , Ja dem nächsten (4 .) Abonnement - -

konzert de» hiesigen Jnftruwentalverein » werden un » Frl . Anna und

Bertha Mehlig au» Stuttgart (Letztere trat verflossenes Jahr mit

großem Erfolge hier aus) durch mehrere Vorträge aus dem « lavier

erfreuen . Erster Satz aus dem Konzert für Klavier und Orchester
in S -moU von Hummel ; Solostücke für Klavier : „ Entschwundene»
Glück " , Etüde von Hrnselt und Präludium und Fuge in 4 -nwU von
Bach ; Jmpromptü über ein Motiv au» Schumanu 'S „ Manfred " (Die

Alpensee ) für zwei « laviere von Reinecke . Für die vokalen Partiell
der Konzert» ist Hr . Hos - Opernsänger Gum von Mannheim ge-

Wonnen; derselbe wird Recitativ und Arie (Einlage zur Oper „Uu-
dine" von Lortzing ) von B . Lachner , sowie die Lieder „ Sei mir ge-

grüßt " von Schubert , „Wanderlied" vaa Schumann , „Wach' aus"

von Esser Vorträgen. Durch da» Orchester wird unter Leitung de»
akad MufikoireklorS, re» Hrn . Bach , die Symphonie in 6 -äur »ou

Fr . Schubert u b dir M - r d . " soh: .
'
sche Aonz- rtonverlüre „ M ercSstill -

und glückliche Fahrt " zur Ausführung gelangen. Laut Bericht
der fiädt scheu LeihhauS - Vrrwallung waren am 3l . Dezember 1877
5393 Pfänder in der Anstalt vorhanden, aus welche 53,735 Mark ge¬
liehen waren ; im Jahr 1878 wurden einschließlich der Erneuerungeu
frühere . Pfänder 13,077 neue gegen ein Darlehen von 122,478 M .
emgelegt, zugleich 11,389 Pfänoer gegen Zahlung der Darlehen von
113 688 M . und der Zinsen mit 5736 M . 7 Pf . au » ge !L! t ; am
31 . D z - mber 1878 waren » och 6343 Psandobjckte gegen Darleihen
von im Ganzen 57,160 M . vorhanden.

* Weinheim , 9. Jan . Bei der gestern vorgenowmenen Bürger -
meistecwahl wurde der bisherige Bürgermeister Hr . Joh . Heinr . Fild
auf sechs weitere Jahre wiedergewählt.

des Staates gegen Eingriffe des Kl- ukaliSmus sollen zur
Ausübung gebracht werden.

f Athen , 10. Jan . Das russische Panzerschiff „Fürst
Pojarski" ist gestern im Piräus vor Anker gegangen.

f- Kalkutta , 10. Jan . (Offiziell.) Ja Folge von Ge¬
rüchten über Bedrohung von Seiten der Mongols beabsich¬
tigt General Roberts in der Richtung nach Kurum zurück-
zukehren und seine weit zerstreuten Truppen zu ksnzentriren .
Major Cavagnari berichtet , Mir Akhur sei nach Kabul ge¬
gangen . Vor seiner Flucht ließ Schir Ali den ehemaligen
Häuptling Mamienas Mir Hussein Khan tödten. Die all¬
gemeine Stimmung in Afghanistan sei stark gegen den Emir.

Baden , 10 . Jin . Dir Ecwartnngeu , welche sich an die,
am 15. Dezember 1877 erfolgte Eröffnung unsere» großartigen
Friedrichsbader geknüpft haben , daß hiedurch die Bedeutung
Baden '» als Kmart im Allgemeinen gehoben und speziell die Frequenz
der Kuranstalten vermehrt werde , hat sich schon in erfreulicher Weife
erfüllt . ES liegt ein authentischer Bericht über die Frequenz der ge -
sammlen Kuranstalten im vergangenen Jahre vor , an» welchem er¬
sichtlich ist, daß da» Friesrichsbao einen über Erwarten starke« Be¬
such gehabt , und deßhalb auch ein Ecträgniß geliefert hat , welche» ten
Voranschlag um circa 12,000 Mark übersteigt , so doß nicht nur die
Betriebskosten vollkommen gedeckt find , sondern noch ein namhafter
Ueberschoß verbleibt. ES wurden im Johre 1878 im FriedrichSba»
15,539 Wannen - Wild- und Einzelbäder genommen und 14,469
größere GesellschastSbäder (Dampfbäder , heiße Luftbäder , PiScinen -
bäder ) iuSgesammt also 30,008 In den Hauptsaison -Monaten Juli
(4960), August (5983), September (4504) war der Besuch der Bader
am stärkster» im Dezember (641 ) am schwächsten ; die Monate Januar
(774) , Februar (846), März (798) und November (817) zeigen eine
annähernd gleiche Frequenz ; dann folgen April (1757 ) , Oktober
( 8164'

, Mai (2813) und Juni (3951) in aufsteizendrr Linie. — Im
allen Daaipsbad wurden im vergangenen Jahre nur noch 1281 Bäder
au die im Armeubad Aufgenommenen abgegeben , im Arwenbad selbst
»ußervem noch 2543 . Die in den Hotels befindlichen Privat -Badan -
ßaltin gaben aber noch 32,835 Bäder ab (gegen 43,038 im Jahre
1877 ) , so daß die Besammtzahl aller genommenen Bäder sich im Jahre
1878 aus 66,647 (gegen 55,5 . 4 im Jahre 1877) belief . Die» ergibt
ein Mehr von 11,133 Bädern im Jahre 1878 gegen 1877. Die
Fremdenzahl betrug tm vorig -n Jahre 42,730 , im vorvorigen 39,824 ,
qlson rin Mehr von 2956 . — In der Trinkhalle wurden 1878 abge¬
geben 12,806 Flaschen fremde Mineralwasser (gegen 14,990 im Vor¬
lahre), 3097 GlaS Ziegenmolken (gegen 5399 -/ , im Vorjahre ), 1730
Viertelliter Ziegenmilch (gegen 2160 im Vorjahre ) , 61859 Viertel¬
liter Kuhmilch (gegen 51,764 im Vorjahre). Hat sonach der Verbrauch
der Mineralwasser um 2184 Flaschen , der Ziegenmolkea um 2302 -/2
GlaS uns der Ziegenmilch um 430 Viertelliter abgenommen , so hat
dagegen der Konsum von Kuhmilch um 10,095 Viertelliter zugenom -
wen. Daß Ziegenmilch und Molken weniger getrunken wurden , er¬
klärt sich durch die enorme Zunahme de» Konsum» von Kuhmilch.
Der geringere Verbrauch von Mineralwasser findet wohl seinen na¬
türlichen ErklärungSgrund in der unbeständigen feuchten Witterung
de» vergangenen Gommer», wodurch da» Knrtriuken in den Morgen¬
stunden wenig angenehm war.

Oberlauchriugeu , A. WaldShut , II . Jan . Ja der Fisch -
zucht - Anstalt de » Hrn . L. Herzog hier wurden in der verflvffenen
Laichzeit etwa 500,000 Lachs- , 150,OoO Lachrbastard- und 80,000
Forelleneier eingelegt. E, bieten jetzt die von klarem Wasser durch-
flosseneu Rinnen der Bruthalle , welche mit Eiern und kleinen in allen
Stadien der Entwicklung begriffenen Fischchen angefüllt find , jedem
Naturfreunde einen anziehenden Anblick . Der Besuch der Anstalt ist,
besonder » für Solche , welche nahe an der Eisenbahn wohnen , leicht
auSsührbar , da sie nur etwa drei Minuten vom Bahnhöfe entfernt
neben der Straße liegt »ad der Besitzer stet» mit Vergnügen bereit
ist, jedeitz Besucher den Einblick in diese kleine Fischwelt zu gestatten
und die nöthigea Erklärungen za geben .

Nachschrift .
-j- Wien , 11 . Jan . Die „Deutsche Zeitung" erfährt,

daß der montenegrinische Kriegsminister Vrbica in Wien
wegen des Abschlusses von Verträgen in Betreff de- See-
SanitätSwesenS und der Hafenbauten in Antivari, sowie
des Straßenbaues zwischen Antivari und Spizza unter¬
handelt . — Nach einem TUegramm desselben Blattes aus
Cattaro wurde zwischen dem Kommissär der Pforte und
dem Vertreter Montenegros ein Räumung- Übereinkommen
abgeschloffen .

-f Rom , 11 . Jan . Dir letzte (gegen dm SocialiSmuS
gerichtete ) päpstliche Encyclika wurde vor ihrer Veröffent¬
lichung allen europäischen Souveränen und den höchsten kirch¬
lichen Würdenträgern mitgetheilt . AlSbald nach dem Be.
kanntwrrden des Dokuments erhielt der Papst von allen
Seiten — besonders aus Deutschland — Beglückwünschungen .
In katholischen Kreisen wird versichert , daß der Papst fest
entschlossen sei , eine neue Aera zu begründen und Frieden
und Eintracht zwischen den Nationen und der Kirche wieder,
herzustellen.

Die Journale konstatiren die hohe Bedeutung der En.
cyclika , welche die Schwierigkeiten und Probleme der mo«
deinen Gesellschaft in entschiedener Weise erörtert und auf
deren Lösung vom Gesichtspunkte der Kirche hinweist. —
Die Nachricht, der Papst wolle ein ökumenisches Konzil ein-
bernfen, entbehrt der Begründung .

! 1° Paris , 10. Jan ., Abds . Als hauptsächlichste Punkte
> des gegenwärtig ausgearbeiteten RegierungsprogrammS wer.
! den folgende bezeichnet : Dufaure läßt weitgehende Maßregeln

der Milde zu, aber gedenkt kein Amnestiegesetz zu beantragen';
derselbe ist ferner der Uebertragung der großen Kommandos
an der Republik günstig gesinnte Generale geneigt ; jede gegen

> die Magistratur gerichtete allgemeine Maßregel wird zurück,
gewiesen , dagegen Modifikationen im richterlichen Personal
als nothwendig anerkannt , jedoch einelegislative Amderung in

- dem Modus der jetzt gütigen Ernennung und Organisation
! der Asfisen - Magistratur nicht für zulässig erachtet. Alle be-
! stehenden Gesetze zur Feststellung und Wahrung der Rechte

-s Berlin , 11 . Jan . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht
einen Erlaß des Kaisers an den Reichskanzler vom 9.
Januar , worin er der überaus glänzenden Huldigungen der
Berliner Bürgerschaft bei seiner Rückkehr in die HeimathBerlin am 5. Dezember v . I . , der zahlreichen Beweise von
Theilnahme aus dem Inland und Ausland bei Wieder¬
übernahme der Regierung , sowie der Zusicherungen treu¬
sinniger Sympathie und Widmungen aller Art beim Jahres¬
wechsel gedenkt . Bei der Unmöglichkeit , alle ihn innig er-
freut habenden Aufmerksamkeiten einzeln gebührend zu be¬
antworten, beauftragte er den Reichskanzler, auf öffentlichem
Wege den Einsendern seinen Dank zu übermitteln und diesen
Erlaß zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.

Frankfurter Kurszettel.
(Di - fettgedrucktenKurse find vom 11 . Jan . , di- übrigen vom 10. Jan .)

Slaatspapiere .

Deutsch! . 4 "/g Reichs -Anleihe
Preußen4i/2 "/,Oblig . Thlr .
Baden b"/g

4-/2 »/»
. 4°/»
- 4°/a

3' /- «/«

THIr ^

, v. 1842fl.
Bayern 4 -/ . »/» Obligat , fl.

. 4°/» „ fl.

. 4»/» . M.
Württemberg 5»/»Obligat . fl.

4-/, «/» ., fl.
. 4°/„ „ fl .

Nassau 4°/» Obligationen fl .
Gr . Hessen 4»/» Obligat , fl.
Hesterr . 5»/, Stlöerreute

Zin » 4 -,2°/»

95 -/»
105-,»
101 - /»
102 -/»

95
95 -/»
94 -/»

1" 1
84' /»

95
102

101 ' /»

98

54.81

Hesterr . 4 ° „ Holdrente
Hesterr . S °/„ Aapierrente

Mur
Luxem- 4»/,Obl . i.Fr .L28kr.
bürg 4°/» „ i.Thl .L105kr .

Rußland 5°/o Obtig . v . 1870
^ L 12.

„ b«/„ do. von 1871
Schweden 4-/, »/» do. i. Thlr .
Schweizl' /zO/gBernSttsodl.
M . - Amerika « /„ Aonds

1885r von 186S —
„ 5"/g dlo . 1904r

( ' »/,or » . 1864) 105 ' /»3»/„ Spanische - 14
Volle ftanzös. Rente 118

64

53 »/.
97 - /,
97 -),

86 '/.
83

S7' /.
99-,.

Aktie « n« d Prioritäten .

Steichsöank 152-/,
Badische Bank 102' /.
Neutsch « AereinsSank 80 -/»
Darmstadler Mank 115
Hesterr . AationakSank 776
Hesterr . Kredit -Aktien 201 - /»
Nyeinische KreditSanL 82' /»
Neutsch « Kffektenvank 115- ,
4-/, »/o psälz . MaxbahnbOOfl. —
4»/vHeis . LudwigSbahn250fi. Sg -,
S °/o öst. Ar, . Staatröayn 2,7
S °/o „ Süd -^ »« Karden 53 -/»

>, Aordwestö . -A . 97
5°/,Rud .-Eisnb. 2.Ew .200sl. 101
5»/» Böhm . Westb .-A- 200 fl. 141-/,
8 »/0Aranz -Ioses -Kisenö. nZ
5°/„ Elisab .-B .-Akt . ä 200 fl. igg
Hatizier 260- /,
b»/,Mähr .Grenzb.-Pr .i.S . 5g, .
5°/oBöhmLLestb..Pr .i.Silb . "
5»/,Elisab .B .-Pr .i.S . I .Em.
5°/» dto. „ 2 .Em.
5»/, dto.steuerfr. 1873 „ gg, /

80' /»
IS ' /»

tDVonau -Dran
Kranz -Josef -Art « .

d»/, Kronpr. Rudolf-Prior ,
von 1867/68

5»/pKronpr>Rud .-Pr .v. 1869
v ' /oSst.Ardmestö .-V .t^ '.
5°/, „ „ 1-it . v .
5»/» Vorarlberger
5°/»Ungar.Ostb ..Pri °r .i.S .
5»/oUngar .Nordostb .Prior .
8°/»Ungar.Balrz.
S°/oUngar . Eis.-Anl.
50/göstr.Süd -Lomb.Pr .i.Fr .
8°/, östr. Süd -Lomb .-Pr .
5ss«österr .StaatSb .-Pr .
8»/,österr.Staat »b.-Pr .
ö»/,Wien .-Pottendorf -Pr .
3«/vLivorn .Pr ., im . 0 , v » 0,
5»/» Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thlr .
4' /. °/° , ,6»/» Pacific Central
6«/, vüdl . Pac . Missouri

54 ' /,

65' /.
63- .
8« -/.
73 -,,
59 ' /.
54 ' /,
68 ',.
55 ' /,
71- /.
84 ' /.
47 -/2

100
°°Ä
45 -/2

101 -/ ,
Sk-,.

105 -,.
S1' »

Ankeyenstoos « und Prämienanleihe .

3 ' /r °/oPreuß .Präm . lOOTHl. 145- /,
Eöln -Mindcner 100-Thaler-

Loose 115' /»
Bayr 4»/« Prämien -Anl. 124-/,
Badische 4°/ ^ dto . 123-/,

„ 35 -fl. -Loose 146.80
Braunschw . 20-Thlr .-Loose 82.40
Großh . Hessische 25. fi.-L°os« 198 -
An» bach- Gunzenhaus . Loose 26.80

Oestr. 4°/„250fl .Lovsev .1854 103
„ b«/o500fl . - v.1860 111 -/,
„ lOO -fl .- Loose v. 1864 259 .—

Ungar. StaatSloose 100 fl. 153.—
Raab - Grazer ItDTHlr .Loose 71' /.
Schwedische 10 -TH !r.-Loose 44 .50
Finnländer lO - Thlr .-Loose 39.70
Meininger 7-fl.-Loose 19.—
3»/POldenburger40-Thlr .-L. —

Wechselkurse , Hold und Silber .

London 10 Wsd. St . 5°/, 20475
Marts 100 Kr « . 3°/, 81. -
MenlOOfl . öftr .W . 4-,2 »/, 173.30
DiSconto . . l .S . 4 -/, »/,
Holländ . 10. fl. - St . Mk . 18.-

Dncate» . . . Mk. 9.53 - 58
20 -Krantt -St . . 16.16 —SO
Engl. Sovereign» „ 20.28 — 48
Rassische Imperial , 16.66 —71
Dollar» i» Sold , 4 .17— 20

Hendenz : still.
Berliner Mrsc > 11 - Jan . Kreditakrien 40450 Staat - bah«

435 . — . Lombarden 118.50, DiSc. Lommaudit 131 .—, Reichsbank
152 .20 . Tendenz : seft .

Mittler N - rs« . 11 . Jan . Sreditaktien 225.10 , Lombarden
67 20 , Anglobank 99 .20 , NaPoleonSd 'or 9.33. Tendenz: fest.

Weiter « Kandelsnachrichte » in der Neil «»« Seit « II .

Verantwartlicher Redakteur:
Heinrich Soll in Karlsruhe.

Groffherzogl . Hoftheater .
Sonntag, 12 . Jan . Aenderung der Abonnements¬

nummer . 1. Quartal . 8 . Abonnementsvorfiellung. Das
Glöckchen des Eremiten , Oper in 3 Akten, von Maillart.
Anfang -/- 7 Uhr.

Dienstag , 14. Jan . 1 . Quartal. 7 . Abonnementsvor¬
stellung . Aphigema auf Tauris , Schauspiel in 5 Akten,
von Goethe . Anfang -/,7 Uhr.

Theater in Baden .
Mittwoch, 15. Jan . Lahrugrin, große romantische Oper

in 3 Akten, von R . Wagner. Anfang 6 Uhr.



«A» Todesanzeige .
D . 834 . Heidelberg .

8 Gestern Abend 9 Uhr starb
zu Heidelberg , wo er Gene-

von seinen Leiden zu
finden hoffte, an einer Herz¬

lähmung mein unaussprechlich ge¬
liebter Gatte , unser treuer Sohn
nno guter Schwager

der König ! . Major a . D
Richard Stein

in seinem 41 . Lebensjahre. Dies
zeigt Verwandten und Freunden mit
der Bitte um stille Teilnahme statt
jeder besondern Meldung an seine
tiefgebeugte Wittwe,

Heidelberg , den 10 . Jan . 1879 ,
Therese Stein ,

_ geb. Friedmann .

Todesanzeige.
D.828. Hilpertsau . Allen

Verwandten, Freunden und
Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt , daß es Gott dem Allmächti¬
gen gefallen hat, meine liebe Gattin
Stephanie , geb Kalmbacher ,
nach langem schwerem Leiden in
einem Alter von 36 Jahren in ein
besseres Leben abzurufen.

Die Beerdigung findet nächsten
Sonntag , Nachmittags 3 Uhr , statt.

Um stille Theilnahme bittet,
Hilpertsau b . Gernsbach ,

den 10 . Januar 1879,
Der tieftrauernde Gatte :

Carl Kah

Spielwerke
4 bis 200 Stücke spielend; mit oder
ohne Expression. Mandoline , Trom¬
mel, Glocken , Lastagnettev, Himmel-
stimmen, Harfenspiel re.

Spieldosen
2 bis 16 Stücke spielend ; ferner
Necessaires, Tigarrenständer , Schwei«
zerhänSchen , PhotographiealbumS ,
Schreibzeuge, Handschuhkasten , Bries-
beschwerer , Llumenvascn , Ligarren -
EluiS , Tabaksdosen , Arbeitstische,
Flaschen, Biergläser , Portemonnaie - ,
Stühle rc , aller mit Musik. Stets
daS Neueste emvfiehlt

I . H . Heller, Ber«.
ZgL" Alle angkboteneu Werke , in

denen mein Name nicht steht , sind
fremd « ; emps . Jedermann direk¬
ten Bezug, illustr . Preislisten sende
franco . D .180 4.

HVIr seeeptlrv »
tüobtigs , soliäe Agenten kür ckan
Verdank äsntseber oler mit äem
üeatselien Stempel vergebener, ver-
Änolivksr unck unreroinslicksr
Staats- , krLmien- und Lslebens -

"Isbeuslooss zex. NonatsaadlunAsa.
IVir bevillixeu Isknenils krovision
uock nacb l -eiotung Salair . Offerte
an äas O .8I8 1 .

Saud - uock LffortsnxescdäN
GrG « Hr» Ick , 8 » I « k»vrg ;rr »4?

v »«. , « « «» . (»87,1 )

Agentur S '
,»7>.s.-7:

Bordeaox , da- gute- Ansehen genießt,
wünscht Vertreter in Frankreich und im
Ausland für den Verkauf keiner Weine an
Privatklli den Vorthcilhafte Beding¬
ungen . Offerten mit guten Referenzen,
nur solche köllneu berücksichtigt werden, sind
an die Vermittler 8 . ff . 8arc L 01«. Lor-
ävsnx ( Frankreich) zu nchten. D .819

Ein tüchtiger Gotsvemalter ,
der eia Tut selbstständig dewtrthschafteu
kaun, sucht sofort Stellung . Test.
Offerten oud A 881 befördert daS An¬
noncen > Bureau von ZU« «I Fff« » » «

ch- Fkkk« Arott «) in
Karlsruhe ._ D .817. 1. ( 118/1 )

Kauf -Gesuch
D .820. 1 . (8 .677.) ES werden pro

1879 monatlich 2 - bi« 300 Ltr . halbwollene
Lampen za kaufen gefacht .

Gest. Offerten erbeten »ater I* . W . 88
p«8ll»g«ri»ck Avr»»di»rx
Seilerhandwerkszeug

Wegen Auslösnng der Seilergeschäfte»
der Compagnie Pfeiffer L Stäuble
in Herbolzheim i . /Br ., Baden , wird am 24
Februar 1879, früh 9 Uhr . daS noch neu«,
in vollkommener Einrichtung befindliche
Hondw-rkSzeag neuester Konstruktion, ge-
g - n sofortiger Bezahlung öffeuttich »er-
steigert. D .756.

Original - Nähmaschinen.
Wöchentliche Abzahlung M. 2.- Mehrjährige Garantie !

Unterricht gratis !

Alte oder nicht

MMT ,zweckentspre¬

chende Maschi¬

ne» aller Sy¬

steme werde «

in Umtausch

zurückgenom¬

imen « . in Zah¬

lung verrech -

net .

Mk wen« mit obiger Handelsmarke
versehen !

G>. W« I«UI » Kvr ,
Karlsruhe , Karl -Friedrichs -Straße SS .

Tüchtige Provisivnsrrisende werben stets angestellt.
D . 498. S.

G D .2S8. 7 . Wiffenschastlich geprüft « « d begutachtet !

Z Senerlictiner .
nach einem auS eiuenr Benedictinerstdster stam¬
menden Rezept sabrizirt von

I O. L'InKvI in Göttinge «. »
Attest« wie nachfolgendes stehen

Anzahl zu Jedermanns Einsicht der-i».
^ .tts - -

großer

^ WNj ilSIIO W —IWWWN0Z ^ .ttsat : Ee . Hvchwirden Herr Pfarrer
^ rnhard Habcrkorn in Leonberg b« Mit-
G terteich in Bayern, Oberpfalz , berichtet : Wo alle
^ Arzneimittel vergebens waren , nahm mein Leiden I

- im Kopfe, Verdunkelung des Augenlichts,
» Müdigkeit der Beine und Füße , stete Schlaflosig -
Ikeit, sowie Geschwulst an den beiden Fußknöchel«
IbiS an die Waden , swon nachGebrauch von 2 klei-
lucu Fl " Ihres Benediktiner bedeutend ab und ^
Isiud mit der dritten ganz verschwunden bi« auf ^
le nige Spure« der Geschwulst. Ich bitte um fer- P
Sucre Zusendung von L Flaschen Benediktiner und. ^
/ werte mir dir weitere Empfehlung diese« so hril-

_ _ _ Ljf-me» nnd gesunden Mittel« stet« angelegen sei«
^ " lassen tk.
^ Preis ä Flaco »
2 von ca. 330 « r . Inhalt 3 M . 50 Pf ., von ca 660 » r. Jvhalt ff M . 75 Pf .
^ Bei Abnahme von 5 Fl. freie Verpackung, bei 10 Fl . freie Verpackung und 1 Fl. gratis.
^ Versandt gegen Postvorschnß durch die Niederlagen mrd Lvstroa-Lersandt durch
G S . , Götliuge « (Provinz Hannover)
G Nur echt zu habeu in Zlo »^ S» ^ « r, » de, V » . , Wakdstr. 10, in' " ' -4« bei « ff» - -

r
G
G
ch

/ efthalle Karlsruhe.
Samstag de» 18 . Januar I87st , AbendS 7 Uhr,

iu dm festlich beleuchteten Sälen der Kesthaste ,

6 W8868 Nü 8ir6ük68i
unter Mitwirkung einer weltberühmten

japanesisch - türkischen Akrobaten Gesellschaft
verbunden mit

Ballet Vorstellung
des Ralletperfonals vom Hroßh . Hofiheater hier unter Leitung des Hof-

balketmeisters Herrn Heauv » !

Ball - und Concert-Mufik
ausgeführt

von de« drei hiesigen vostsiändigev Negimentskapeüeu :
t . Bad . Leib -GrenaSierregiments Nr . 1VS unter

Leitung des Kapellmeisters Herrn Böttge ;
3 . Bad . Dragoner -Regiments Rr . 22 unter Leitung

des Stabstrompeters Herrn Möbius ;
I . Bad . Feld -Artillerieregiments Rr . 14 unter Leitung

des Stabstrompeters Herrn Goßrau .

"Urogramm des Wassels
ffte Abtheiluug -

Prinz Carnevals Entstehung . Carnevals-
scherz in 3 Bildern .

1. Geburt uud Einzug deS Prinzen .

2 . Kornblumen -Onadrille , getanzt von
9 Damen der Ballet ».

3. Abgang ber ganzen Gesellschaft.

II e Abtheil « » « .
D .eseSmal : E 'bisle steyrisch, E 'bisle ita¬

lienisch und E'bisle rassisch soll« fein .
Borkommende Tänze :

1 . Steyrischer Tanz , auSgesührt von 8
Damen de» BallelS.

2 . 1,» TnrrmtsU » cks OoriUs , aaSge-
sührt von Frl . Stemmler .

3 . Kofakentanz, aaSgeföhrt von den Da¬
men Frl . Ettlinger , Frl . Schwei¬
zer ! . und Herrn Klawpp .

^ bei I7S>k , in bei LffiNH Hff« « 8 « w . ch

>11 . Abtheiluug .
„Der Namenstag." Ballet Divertissement in einem Akte.

Personen :
Peter , eia reicker Bauer, . Herr Beauval.
List , seine Tochter . Frl . Stemmler .

Bauern , Bäuerinnen , Musikanten, Kiuber.
Borkommende Tänze :

1. kviffa ovwiqns . »am ganzen Ballet .
2. Kalrlascksn -Svio . von Frl . Stemmler getanzt.
3. kinaio . vom ganzen Personale .

Ite Abth zwischen Mufikprogromm Nr. 9 n. 10.
Ilte , , » , 12 n. 18.

Ilite » « » - 15 n. 16.

Programm der Jass- und Honcerl-Mustk.
1. Tavallerie -Parade -Ätarsch > 13.

von Fr . Wagner .
2. Zudei- Duoerturc . LH. Bach . > 14.
8 . Jivcrtisiemcnt a. d. Op . »Die lästigen 1b.

Weiber v. Windsor " . von Ricalai .
4 . Neu Wien, Walzer »an Iah . Strauß . 16.
5. Scene et Laladilt a. d. Ballet „Ro¬

dalfa " . von Giorra . 17.
6 . Fran ^aisc über Motiv « d. Op . „Faust

n . Marparethe " van Ed. Strauß . 18.
7 . Guoerture z. Op "- „ Ein Morgen , ein 19 .

Mittag , ein Abend in Wien "
von Suppe . 20.

8 . Der große Wiener Lrach , Polka
von Reumann . 21.

9. Musikalische Lunbschau , Fpatastestück
vanLanthal . 22.

10. Das Leben rin Traum , Walzer 23.
von Zik o sf.

11. Quadrille a. d. „Fledermaus " 34.
von Joh . Strauß . 25 .

12. Heimliche Liebe, Gavotte von Resch .

Itudenlengruß , Polka
v »n Fahrbach .

Champagner , Galapp . von Lnmby .
Laenrvalschrrz , Potpourri

von Kieseler .
Nepita-Polka -Mazurba ,

von Reichert .
Fran ^aise über Motive der Operette
„Falüniza " von Ed. Stra « ß.
Lestklänge , Walzer von Böttge .
Introduktion a. d. Ballet „Balla »»«"

vonHertel .
Marschpotpourri über beliebte BolkS -
melvdien von Rosenkranz .
Cavatinr a. d. Op . „Maria bi Radevz "

von Danizett ».
Lranyaisc , „Pariser Leben " »an vial .
Hat ihm schon , humoristische » P,t -
ponrri , °n Lücke.
Gute Launen, Welzer von Reichert .
Äuf Urlaub , Galopp (gespielt von
allen Kapellen) »an Fahrbach .

Bo « 12 dtS 1 Uhr Pause .

sind »o« « ittwoch « r dis Samstag Abklld 5 vhr zu haben bei
Fron Friseur Bieg er » Wittwe , Friedrichsplatz Nr . 11,
Herrn Kaufmann Bregenzer , Langesteoße

, „ Brauner , Wilhelmstraße
» » Fritz , Langestratze
. . «Y. Sri « « ,
„ LedrrhLndlec Knanh , „
„ Kaufmann F . Maisch , « albftraße
, „ Schwand , » Halieuftraße

Abend» an ber Kaff « kostet eine Karte K Mark 88 Pfennig .
Die Karten berechtigen zum Zutritt zu allen Räumlichkeiten de» Feste» »nd ist

der Berkehr zwischen der Gallerte und dem . vallsaal - in diesem jedvch nur in
MaSksukostüm oder Ballanzug gestattet.

Eine Makkengarderobe befindet sich beim Eingang in den Saal .

Eröffnung per stefthalle Und -war der Gallerte
UbendS 5 '/. Uhr , des Saals «m « Uhr.

M» . Das Publikum wird Meten, vor Oeffnung der Zugänge
D .829 . Reihen zu bilden , wodurch ein Gedränge vermiede » wird .

76.
i .

229,
36,
61.
S7.
19.

D .791. 2 . Sägmühl - bei Station
Seckach , bad . Odeuwaldbaha .

Zwetschgenbranrtt-
wein Verkauf.

Bei Unterzeichnetemliege« circa 1000 Ltr.
guter , zart gebrannter Zwetschgrubraant -
» ein pro 1878r Gewächs, sodann nach eine
große Parthie 187br Gewächs, wofür die
Lechtheit aarantirt wird zum Verkauf bereit.

Geb . Arnold , Sägmüller .

Irrvermiethen .
D .661 . 3 . Ein gangbares Etzezereige-

schjist in einer bedeutendenHandelsstadt « u
« bei», i» frequenter Lage , gegenüber einer
Bserne , ist »Ubald »rriSwerth zu vermie-
«Heu. — Daffrlbe bietet einem strebsämra
jungen Manne ein sichere« Vorkommen. —
Gefl. Osserteu nottr D.A . an dir Expedition
diese» Blattes .

D .781 . 8. Oberkirch .

Ziegelbrettle-Gesuch !
Der Unterzeichnet« « ünscht mehrere

Lausend gebrauchte Ziegelbrettle z» kau¬
fen. Zn ersra^ n bei Maurermeister Ftdkt
« eldreich iu Oberkir « .

D,k3L Karlsruhe .

Großh Bad. Staats-
Eiscnbahne«.

In den Ruhrkohleoiarisev nach Badem
und Württemberg stad bezüglich der Zechen ,
fcochicn einig- Aeoderovgen eingeritten .

Nähere LuSkoost rrtheilen die diesseitige »
Güterexpedilivven .

Karlsruhe , den 10. Januar 1879 .
General . Direktion .

D .831 . Karlsruhe .

Großh Bav . Staats-
Eisenbahnen.

Der mit unserer Bekanntmachung vaar
1. Oktober v. I . für SteintravSporte von
Mannheim nach Wien mit GiltigkeitSdauer
bi» Ende 1878 publicirte Frachtsatz von
2,27 M . für 160 Kgr. bleibt di» auf Weite¬
res in Geltung .

Karlsruhe , den 11 . Januar 1879 .
General - Direttiav .

D .833. KarlSrnhe .

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 10. Januar er. trete»
im MitteldeatsLeu Verband sür den Verkehr
der Stationen Ober-Böblingen , Dresden ,
FriedrichSstadt, H-lbau, Müggela und Nie¬
dersedlitz direkte Tarifsätze in Kraft ,

Der die bezüglichen Taxen enthaltende
Nachtrag X zum Mitteldeutschen Tarishef »
24/29 ist bei den Güterexprditionen am Sitze
der vahnämter zum Preise voa 10 Pf . pro
Exemplar erhältlich.

Karlsruhe , den 11 . Januar 1879.
General -Direktion .

^ >.826 . Rr . S16. Wertheim . '

Bekanntmachung.
De» WirtschastSbetrieb durch
Andrea» Kn surr in Wertheim
brtr .

Beschluß .
Aus Grund de» AoSschreiben» im Fahn -

dnvgSblatte vom 18. v. M . und de» § 53
Absatz 2 der Gewerbeordnung wird die an -
term 19 , Oktober 1877 dem Andreas
Knauer ertheilte Erlaabniß zum Wirth -
schastSbetrieb hiermit zurückgezogen . Die»
wird dem flüchtigen Andrea» Knauer oro-
durch eröffnet.

Wertheim , den 8. Januar 1879.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Seng er .
_ L . Uhl .

D .8t8 . Berghanse ».

Holzversteigernng.
8 »S dem Domäneuwald Rittnrrt , Dachs¬

bau , wird ans de» ThowaShäuSle je d«S
Margen » 10 Uhr verstrigert,

Freitag den 17 . Januar 1879 :
500 Ster buchene » , 28 Ster eichenes

Scheitholz ; 129 Ster buchene» , 5 Ster ge¬
mischte » Prügelholz .

Samstag den 18 . Januar 1879 ;
15« Ster Stockhalz »nd 4000 Stück bu¬

chene Wellen.
Berzhausen, den S. Jauner 1879.

G«aßh. bad . vezirkSforstei.
Echaiinger .

D .825 . 1 . Nr . 90 . Bruchsal .

Holzversteigerung.
An» dem Domäneuwald Eichelberg

« erden »ersteigert:
Monkdg den 20. l. M .

Etwa 9 Stück forlene» Bauholz , 58 Ster
eichene» Nutzholz , 1 ' /. »nd 2'/, Meter
lang , 2 eichene Stöcke zu Mrtzgerklötzeu;
340 Ster bncheneS , 75 Ster eichene» Scheit -
halz, 100 Ster buchene », 80 Ster eichener
und 4V Ster gemischte« nnd forlene» Prü «
grlhalz; 130 Ster Stockholz, 3000 Stück
bnchenr oud gemischte Wellen. Zusammen¬
kunft früh 9 ' /2 Uhr in der Schindgasse beim
Hänschen.

Dienstag den 21. l. R .
Ln» dem Jongenwald bei Hambrücken:

408 Ster buche ««» , 100 Ster eichene»,
18 Ster gemischte » und 11 Ster forlene»
Scheitholz , 229 Ster buchene » , 82 Ster
eichene», 20 Ster forlene» Prügelhalz , 254
Ster Stockholz, 1100 Stück bncheue und
5775 Stück gewischte Wellen.

Zusammenkunft srüh 9 Uhr z« Ham-
brücken beim Engel .

Bruchsal , drn 10. Januar 1879 .
Großh Bezirksforstri .

Men » r r.
Ettenheim .

Nutzholzversteigermkg.
U«z» d«u Dowäuenwalddistrtktea Kla -

sterwald nnd Reuwald versteigern wir
mit Zahlungsfrist

Montag den 20. Jannar b. I .,
Barmittag » 9 Uhr .

im Gasthanse zur Sanne in Müasterthal
salzend« Fichtensortiwente : 45 v -nstäwme
IV . . 264 V. Klaffe, 770 « erüststaoaeu I ..
16S0II . Klage, 1070 Hopfenstangen L, 775
II . . 1075 III . Klaffe, 760 Baumpsähle uud
2300 « rbstecken.

Die Waldhüter HinSle »nd Ohaemn »
in Münsterthal werden da» Halz aus ver¬
lange», «orzeige «.

Ettenheim , de« 9. Januar 1879 .
Großh . bM>. « ezirttsarstri .

» ritscht .

(Mit «in« Beilage .)

Druck und » erl « , der G. » r .» un ' kche >, Haftnchdrnckrrei .
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